
Das Volk begehrt auf!?

Sind DemoDStrationen, Streiks und Volksbegehren sinnvolle Mittel, um

direktdemokratisch auf die Gestaltungsabläufe eines Staates einzu
wirken? Gut, andere Frage: Sind "speed kills", die Einebnung der Sozial
partnerschaft und Trail-and-Error-Methoden a la Gesetzesbeschluß,
Abwarten, Verfassungsgerichtserkenntnis (welches zur Aufhebung des
Gesetzes führt) sinnvolle Mehtoden?

Ich denke, eines der Haupt
probleme in Österreich ist das
Fehlen jeglicher Streikkultur. Damit
verbunden ist die Solidarisierungs
bereitschaft irgendwo zwischen

iedrig und ull.

Ergo: Mit Demonstrationen bzw.
Streiks alleine wird die Regierung
sich keinen Millimeter bewegen.
Zusätzlich und auch auf die
Gefahr hin, daß ich mich wieder
hole: Zusätzlich bedarf es kon-kre
ter Verhandlungsbereitschaft 
allerdings auf beiden Seiten - und
überzeugende Konzepte.

Man kann zu dieser Regierung
stehen wie man will, aber unglück
licher Weise haben die, mit ihr
assoziierten Parteien nun mal die
Mehrheit im ationalrat. Hört sich
kompliziert ist, ist aber fatal.
Wir befinden uns nun also in einer
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Situation, in der in immer kürze
ren Abständen immer mehr (und
wie sich herausstellt undurchdach
te) Rechtsnormen auf uns einstür
zen und wir uns reflexartig oder
gar nicht mehr wehren (wollen).

Ein altes chinesisches Sprichwort
sagt: "Gehe langsam, wenn die Zeit
drängt". In diesem Sinne möchte
ich es halten und an alle Interes
sierten appellieren: Machen wir
doch nicht die gleichen Fehler, wie
sie die Regierung macht. Setzen wir
aufdie Zeit und überlegen uns nach
haltige, langfristige Lösungen.
Als einen Ansatz sehe ich das
Volksbegehren gegen Studien
gebühren und für eine Bildungs
offensive. Damit werden nicht
etwa die Studiengebühren ab
Herbst verhindert, sondern
vielmehr soll ein deutliches und
kräftiges Symbol Richtung Wien

gesandt werden: Wir Österreicher
Innen wollen keine tudiengebüh
ren und sind für eine echte
Bildungsoffensive.

Und somit ist auch der Titel erklärt,
denn: Das Volk begehrt auf!

Weiterführende und aktuelle
Informationen unter:
http://lH!h.tu-tf0t(}C.at/ t'Olksbegehren

Ach ja, eine Sache hätte ich
jetzt fast vergessen. Am 15., 16.
und 17. Mai hast Du die Mög
lichkeit eine weitere Form der
demokratischen Willensbezeu
gung in Anspruch zu nehmen:
Die ÖH-Wahl.

PS: Laut Beschluß des Senates der
TU Graz vom 26. März 2001 gilt
so das Ministerium die Satzungs
änderung nicht beeinsprucht - in
Kürze (im Laufe dieses Semesters)
die neue Institutsordnung, die eine
Kernöffnungszeit der Institute
vorsieht. Details im nächsten TU
INFO - Beschlußtext unter http:/
/ oeh-IJI-groZ.oc.ol/io_neJl.hlml. .......... t7 •
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